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QUELLE: STADTWERKE AUGSBURG AZ INFOGRAFIK

Freistaat zahlt nicht mehr
Theater Stadt will 7,9 Millionen. 7,4 werden es wohl nur werden

VON NICOLE PRESTLE

Der Freistaat soll nächstes Jahr
500 000 Euro mehr fürs Theater
zahlen. Insgesamt wären es damit
7,9 Millionen Euro. So steht es im
Wirtschaftsplan des Dreisparten-
hauses, der am Dienstag im zustän-
digen Ausschuss verabschiedet wur-
de. Dass der Betrag aus München
fließt, ist laut Aussage von Katja
Funken, Sprecherin des Kunstmi-
nisteriums, aber eher unwahr-
scheinlich: „Das Geld ist nicht da.“
Die Stadt habe bislang auch gar kei-
nen Antrag gestellt. „Damit wollte

ich warten, bis ich das Okay des
Ausschusses habe“, sagte Kulturre-
ferent Peter Grab gestern.

Kritik aus dem Stadtrat, er habe
das Geld ohne ein Anzeichen aus
München eingeplant, lässt er nicht
gelten: „Die Erhöhung des staatli-
chen Zuschusses ist Teil meines
Drei-Stufen-Planes, der am Ende
eine Übernahme von 50 Prozent des
Theater-Zuschusses, also 13 Millio-
nen, vorsieht“, sagt er.

Eine gute Nachricht aus Mün-
chen allerdings gibt es: Der Thea-
ter-Zuschuss, der erst heuer um 1,6
Millionen auf 7,4 Millionen Euro

aufgestockt worden war, wird wohl
auch 2013 in dieser Höhe fließen.

In einer nicht öffentlichen Sitzung
des Ältestenrats ging es gestern um
eine Forderung der Freien Wähler
an die Stadtregierung, sich intensi-
ver mit der Situation am Theater zu
beschäftigen. Wie berichtet, ist dort
von Führungsproblemen die Rede,
in der Kritik steht die derzeit er-
krankte Intendantin Juliane Votte-
ler. Kommentieren will Oberbür-
germeister Kurt Gribl das Thema
nicht. „Es handelt sich um eine Per-
sonalangelegenheit, die nicht in der
Öffentlichkeit diskutiert wird.“

Anna Lang steigt auch
mit 101 Jahren gerne ein
Tram Seniorin bekommt Ticket auf Lebenszeit
29,50 Euro zahlte Anna Lang bis-
lang für ihr Monatsabo. Viel Geld,
findet sie. „Aber das hab ich mir im-
mer gegönnt.“ Schließlich will die
Seniorin aus Lechhausen auch mit
101 Jahren mobil sein. Seit gestern
kann sich Anna Lang das Geld spa-
ren. Sie ist jetzt Ehren-Abonnentin
der Stadtwerke. Sie darf gratis Bus
und Tram fahren, wann und sooft

sie will.„Das hab’ ich mir immer ge-
wünscht.“ Und dass auch noch der
Oberbürgermeister und Stadtwer-
kechef Norbert Walter höchstper-
sönlich gratulierten – „das ist wirk-
lich nett“. Welche Erinnerungen
Anna Lang an ihre erste Tramfahrt
hat und was sie in der Augsburger
Straßenbahn schon alles erlebt hat,
lesen Sie auf Seite 41. (monik)

Kaum zu glauben: Anna Lang ist 101 Jahre alt. Weil sie auch im hohen Alter Bus und

Tram fährt, wurde ihr jetzt eine besondere Ehre zuteil. Foto: Silvio Wyszengrad

Ende der 90er Jahre gab es die Über-
legungen, einen unterirdischen
Tramhalt in der Pferseer Unterfüh-
rung mit Bahnsteigzugang zu
schaffen. 2002 setzt sich die Idee ei-
nes Tramtunnels direkt unter dem
Bahnhof mit unterirdischer Haltestel-
le durch. Das Nahverkehrsprojekt
Mobilitätsdrehscheibe wird geboren.
Im Zuge des Streits um den Kö-
Umbau ab 2006 verschiebt sich auch
der Bahnhofsumbau. Ende 2011
gibt es die Genehmigung. (skro)

Lange Planungen

Wirtschaftsminister
 in Augsburg

Bundeswirtschaftsminister Philipp
Rösler ist heute in Augsburg, einen
öffentlichen Auftritt des FDP-Poli-
tikers wird es aber nicht geben. Rös-

ler besucht am
Vormittag das
Werk von Fujitsu
in der Bürger-
meister-Ulrich-
Straße. Anschlie-
ßend wird er in
der Region in
weiteren Unter-
nehmen zu Gast

sein. Gegen 17 Uhr kehrt Rösler zu-
rück nach Augsburg und wird sich
die Werkshalle von Premium Aero-
tec anschauen. (monik)

Philipp Rösler

Auf einen Blick

MITTELALTERLICHES SPEKTAKEL

Wertachbrucker Thor-Fest
geht morgen Abend los
Die Augsburger mögen historische
Feste. Von morgen an sind sie mit
dieser Vorliebe gut dran: Um 17
Uhr startet das Wertachbrucker
Thor-Fest. Bis Sonntag, 12. August,
werden Spielleute, Gaukler, Fie-
ranten und Musiker mittelalterli-
ches Leben rund um das Wertach-
brucker Tor entfalten.

Die Organisatoren vom Stadt-
mauerverein, die das Treiben heu-
er erstmals ausrichten, rechnen mit
25 000 Besuchern. 200000 Euro
hat der Verein in das historische
Fest investiert. »Seite 40

Ende des
Stillstands

Bisher stand der Königsplatz im
Mittelpunkt, doch mit dem

Hauptbahnhofsumbau wird der
größte Brocken im Projekt „Mobi-
litätsdrehscheibe“ angepackt. Es ist
ein ehrgeiziges und teures Projekt,
aber es verspricht Vorteile, etwa ei-
nen nahtlosen Übergang zwischen
Straßenbahn und Zügen. Und aus
den jahrzehntealten Forderungen
nach einem Fußgängertunnel in den
Westen wird endlich auch etwas.
Es gibt natürlich Fragezeichen bei
einem Projekt dieser Größenord-
nung. Ist die Kostenaufteilung zwi-
schen Bahn und Stadtwerken/
Stadt nachvollziehbar? Lassen sich
die Kosten einhalten? Gibt es am
Ende so viel mehr Fahrgäste (bei der
Linie 6 wurde das Versprechen
bisher nur bedingt eingehalten)?
Euphorie ist bei solchen Projekten
fehl am Platz. Aber nach Jahrzehn-
ten des Stillstands passiert nun et-
was. Es ist die große Lösung, die fast
alle Parteien mitgetragen haben.

Kommentar
VON STEFAN KROG

Hauptbahnhofsumbau
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In der Kolumne „Mein Augsburg“
schreibt Marcus Bürzle über den
ganz besonderen Geburtstagswunsch
eines kleinen Jungen aus der
Schafweidsiedlung.

Morgen lesen Sie

Lechflimmern und Fribbemaxx sind
die Spielstätten des sommerlichen
Open-Air-Kinos.
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Wohin heute?

Olympia

Letzte Vermessungen: In der Halderstra-

ße wird bald gebaut. Foto: Wyszengrad

genheit Gegenstand politischer Dis-
kussionen war. Die Vorgängerregie-
rung habe den Boden bereitet, jetzt
gehe das Projekt in die Umsetzung.
„Es ist etwas, das nicht innerhalb ei-
ner Legislatur vollzogen werden
kann. Und es ist keine Maßnahme,
die einer Einzelperson oder -Grup-
pierung zu verdanken ist“, so Gribl,
der in der Vergangenheit die SPD-
Regierung wegen ihrer Verhand-
lungen mit der Bahn kritisiert hatte.

Aus Gribls Sicht ist der Bahnhofs-
umbau eine entscheidende Wei-
chenstellung für Augsburg. Kö- und
Bahnhofsumbau seien eng verbun-
den. Die Verzahnung von Trams
und Bahn sei wichtig. „Wir reagie-
ren auf demografische Entwicklun-
gen und sorgen für barrierefreien
Verkehr. Und wir tragen dem Rech-
nung, dass sich die Mobilität weg
vom Autoverkehr hin zum öffentli-
chen Nahverkehr ändert“, so Gribl.

Stadtwerke wollen mehr
Fahrgäste gewinnen

Stadtwerke-Chef Norbert Walter
versuchte gestern Kritikern am
Bahnhofsumbau, mit Fahrgastprog-
nosen entgegenzutreten. Nach Zah-
len aus der Vorabbewertung zum
Nutzen des Projekts wird es ab 2019
am Bahnhof 31700 Fahrgäste aus
Bus und Tram geben, die dort um-
steigen. Dies entspreche einem Plus
von rund 11000 pro Tag im Ver-
gleich zu 2004. Allerdings haben die
Stadtwerke seitdem schon ein Fahr-
gastplus verzeichnet, das mit dem
Umbau nichts zu tun hat.

Walter gab gestern als Zielmarke
aus, dass die Stadtwerke ab 2020
statt der zuletzt 57 Millionen Fahr-
gäste pro Jahr mindestens 62 Millio-
nen transportieren wollen. Der
Nahverkehr werde attraktiver und
zuverlässiger. „Das wird sich in den
Fahrgastzahlen widerspiegeln.“

»Kommentar und Seite 42

Umbaus ab 2014 wieder durch die
Halderstraße fahren. Sie müssen
dann noch die alte Trasse durch die
Pferseer Unterführung nutzen, weil
der neue Tramtunnel unter dem
Bahnhof erst 2019 fertig sein wird.

Ab Mitte/Ende August – der ge-
naue Termin steht noch nicht fest –
wird die Viktoriastraße vor dem Sa-
lewahaus Richtung Pfersee ge-
sperrt. Der Umleitungsverkehr
läuft über die Hübnerstraße und die
Bahnhofstraße. Ab Ende des Jahres
wird dann die ganze Viktoriastraße
in der Kurve vor dem Intercity-Ho-
tel gesperrt. Die bisherige Haltestel-
le wird abgerissen.

Um die Behinderungen gering zu
halten, werden die Stadtwerke ein
besonderes Verfahren anwenden.
Bohrpfähle aus Beton, die die Sei-
tenwände von Rampe und Tunnel
bilden, werden acht bis zehn Meter
in die Tiefe getrieben. Beim Tunnel
unter der Viktoriastraße und dem
Bahnhofsvorplatz wird dann ein Be-
tondeckel draufgesetzt. Während
oben Autos und Fußgänger wieder
unterwegs sein können, wird unten
das Erdreich herausgebaggert.

Gribl warb gestern noch einmal
für das Projekt, das in der Vergan-

VON STEFAN KROG

Der Startschuss für den Umbau des
Hauptbahnhofs fällt in Kürze: Die
Stadtwerke und die Stadt werden
voraussichtlich ab kommender Wo-
che mit Vorbereitungen für die Bau-
stelle in der Halderstraße beginnen.
Ab 20. August rollen die Bagger.
Oberbürgermeister Kurt Gribl
(CSU) betonte gestern die Wichtig-
keit des Projekts für die Region.

Der erste Bauabschnitt betrifft
die 120 Meter lange Abfahrtsrampe
zur neuen Tramunterführung mit
unterirdischer Haltestelle unter dem
Hauptbahnhof. Die Rampe wird in
der Halderstraße anstelle der jetzi-
gen Tramtrasse entstehen. Ab Höhe
der Aktienbank werden die Trams
abtauchen und auf Höhe Salewahaus
ganz im Tunnel verschwinden.

Die Parallelstraße zur Halderstra-
ße vor den Bürogebäuden wird ver-
schwinden, weil die Straße verbrei-
tert wird. Im Zuge des Kö-Umbaus
wird der Autoverkehr künftig in
beide Richtungen laufen, was mehr
Platz nötig macht (siehe Grafik).
Zudem wird es wie bisher zwei
oberirdische Gleise geben müssen,
weil die Trams mit Ende des Kö-

Jetzt fällt der Startschuss für
Umbau des Hauptbahnhofs

Verkehr Als Erstes nehmen die Stadtwerke die Halderstraße in Angriff,
um dort die Abfahrtsrampe für den neuen Tram-Tunnel zu errichten

Stadt will Tasiadis und
Aigner Empfang bereiten

Oberbürgermeister Kurt Gribl äu-
ßerte sich erfreut über den Silber-
medaillen-Gewinn des Kanuten Si-
deris Tasiadis und die Bronzeme-
daille für den Kanuten Hannes Ai-
gner. „Sie setzen mit ihrem Erfolg
die Tradition der Augsburger Me-
daillengewinner beim Kanuslalom
fort“, so Gribl. Die Stadt kündigt
an, den beiden bei ihrer Rückkehr
einen „gebührenden Empfang“ zu
bereiten. 2008 hatten dem Kanu-
ten Alexander Grimm, der in Peking
die Goldmedaille gewann, bei der
Feier auf dem Rathausplatz 1000
Augsburger zugejubelt. (ebe)


